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Aufnahmen aus dem Chemischen
Laboratorium der Stadt Zürich
von Hans Staub

Let c/zzwzV woJerwe eozz/ro Zw

cow/re/ttc/ozzw J Wcoo/5

HP

Kirsch + Sprit + Essenzen
iörjc&

Ueber zwanzig Spirituosenhändler wurden großan-
gelegter Fälschungen überwiesen. Die Strafuntersuchung
ist zur Zeit im Gange und ist in der Tagespresse unter
«Schnapsfälscherskandal» bekannt geworden. Die in
Frage stehenden Beträge gehen in die Millionen.
Rirrch + A/coo/ + Lrrencer diï>errer Aïrrch J'ori-
gine. P/«r de fingt commerçant* ont été po«r*«ifi*
poar /a/*i/îcarion de produit* d'origine. Le montant de
/e«rr e*cro<7«erie* je chiffre par mi//io«*.

z4/coo/

\ V/erden die großen schweizerischen Lebensmittelfälschungen
VV der letzten Jahre genauer betrachtet, so kann es einem
nicht entgehen, daß mit deren Aufdeckung immer wieder das

Chemische Laboratorium der Stadt Zürich genannt wird. Diese
Tatsache hat uns bewogen, im Zusammenhang mit dem jüng-
sten Spirituosenskandal dieses Institut aufzusuchen und in Er-
fahrung zu bringen, auf welche Weise es seine bedeutenden

Erfolge erringen konnte.

jEfoewc«

Um den raffinierten Großfälschungen im Lebensmitteige-
werbe unserer Zeit auf die Spur zu kommen, reichten die her-
gebrachten und allgemein angewendeten Untersuchungsmetho-
den nicht mehr aus. Es ist ein Hauptverdienst des zürcherischen
Stadtchemikers Privatdozent Dr. H. Möhler, hier neue Wege
beschritten zu haben und durch Heranziehen modernster
chemischer und physikalischer Methoden mit der Untersuchung
dort einzusetzen, wo sich der Fälscher sicher zu fühlen glaubt.

Zuckerwasser
La« rucrée

Chianti
C/nanti

Chemikalien und Hefe
Proc/tthf c/rimigwe* et /et'ain

In der 1934 aufgegriffenen Kunstweinaffäre Zürich-Lugano wurde festgestellt, daß auf diese Weise 2,5 Millionen Liter «Chianti», «Barbera», «Montagner» usw. hergestellt wurden. Die Hauptschuldigen wurden

zu Bußen und Gefängnisstrafen bis zu 6 Monaten unbedingt verurteilt.

Ein -J- La» *«crée -j- Produit* cbimigae* e£ /efain C&ianti. L'ajfjFaire der ezrri/zcze/r dite «Zwrich-L«gano» en 7934 déce/a ç«e /a /orm«/e ci-de**«* *erfit de ha*e a /a /«a&ricafzo* de 2,3 mi//ion* de

/itre* de Chianti, ßarhera etc. Les co«pah/e* /«rent p«ni* d'amende* et de peines d'emprisonnement 6 mois.
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worden waren, konnte
zum Schlag ausgeholt
werden. Durch enge
Zusammenarbeit der
Laboratorien mit den
Organen des Außen-
dienstes ^yurde die
Arbeitsweise unseres
Stadtchemikers erst
recht erfolgreich. Schlag
auf Schlag erfolgten mit
den Beanstandungen die
Erhebungen in den
Fälscherfirmen selbst.
Sie erhärteten die Er-
gebnisse der chemischen

Untersuchung und er-
möglichten ein rasches
und ebenso entschiede-
nes Durchgreifen. Die
so gewonnenen Erfah-
rungen sind dann so-
gleich auf möglichst
viele Fälscherstätten aus-
gedehnt worden, ohne
jede Rücksichtnahme
auf Person und Stand.

stadtzürcherische Le- finierter Lebensmittelfälschungen eine wichtige Rolle spielen
bensmittelkontrolle cha- über die Landesgrenzen hinaus bekannt geworden

• • L l Optische Apparaturen, welche die Anwesenheit charak-rakteristische Vorgehen teristischer fremder oder natürlicher Bestandteile in den
Erfolg an Erfolg reihen Lebensmitteln anzeigen.

konnte, zeigen die drei Z.er microrcope* et /et apparei/* tpectrogr^pÄi^«et permettent
aus der umfangreichen cLimzttet de déce/er /et /rawde* de* /i^wide*.
Praxis des Stadtchemi-
kers der letzten Jahre
herausgegriffenen Fälle. Sie betreffen Wein-, Weinessig- und Spirituosenbeanstandungen.
Mit diesen schematisch dargestellten Fälschungen soll natürlich nicht gesagt werden,
daß alle Produkte dieser Art in der geschilderten Weise hergestellt werden.

Kirsch echt

Le Dr LL Afoh/er, cLim/tte mwnicipa/ Je Zuriet,
déce/a />on nombre Je /ra«Jet t«r /e marché Je /'a/coo/.

X/VicÄ dPong/we

Seine Fälschungen sind eben nur analysenfest in bezug auf die bisher bekannten
Methoden; neuen Verfahren gegenüber, die nach unbekannten oder noch nicht erfaßten
Substanzen in dem betreffenden Lebensmittel suchen, halten sie jedoch nicht stand.

Es ist damit aber nicht getan, einzelne Methoden auf verschiedenen Gebieten auszu-
bauen und sie gelegentlich zur Anwendung zu bringen. Die Stoßkraft des stadtzürcheri-
sehen Laboratoriums liegt darin begründet, daß jeweils ein Gebiet herausgegriffen wird,
das dann systematisch nach allen Richtungen und mit sämtlichen verfügbaren Mitteln
bearbeitet wird. Zur Aufdeckung des heute die Gemüter erregenden Kirschwasser-
skandals wurden beispielsweise seit 1934 wissenschaftliche Arbeiten an Arbeiten gereiht,
die dieses bei uns so beliebte gebrannte Wasser chemisch-analytisch zu erfassen suchten.
Erst nachdem die gewonnenen Resultate durch zahlreiches Vergleichsmaterial überprüft

Nach erfolgter Erhe-
bung in der Fälscher-
werkstätte werden in
Anwesenheit der Straf-
Untersuchungsbehörde
Proben zur Untersu-
chung mitgenommen
(links Bezirksanwalt
Absmeier).

.So«* /e contro/e d«
procureur d'arrondi*-
cement (a gauche) /er
/iqw'der rowpçonné*
*ont chargé* *«r «ne
a«tomohi/e et em-
mené* a« /ahoratoire
m««icipa/.
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